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Gleich drei Krisen haben Bulgarien in den Monaten vor 
den Parlamentswahlen am 4. April 2021 fest im Griff: 
eine Gesundheits-, eine Wirtschafts- sowie eine handfeste  
politische Krise. Monatelang zogen Demonstrant_in-
nen im letzten Jahr gegen Korruption, Vetternwirtschaft 
und den Missbrauch von Steuer- und EU-Geldern auf die  
Straßen und forderten den Rücktritt des umstrittenen  
Regierungschefs Bojko Borissow, der seit 2009 an der  
Macht ist. Auch wenn sich diese Forderung nicht erfüllte 
– ihr Druck und die Aufmerksamkeit im In- und Ausland 
haben Borissow und seine GERB-Partei (Partei  „Bürger 
für eine europäische Entwicklung Bulgariens) nachhaltig 
geschwächt. Im Oktober 2020 stellte die EU-Kommis-
sion Bulgarien ein schlechtes Rechtsstaatszeugnis aus. 
Und auch das Europaparlament verabschiedete trotz des  
Widerstands der EVP-Fraktion eine deutliche Resolution. 

Auch der Machtkampf zwischen dem bulgarischen  
Präsidenten Rumen Radew, der den oppositionellen Sozia-
listen nahesteht, und Premier Bojko Borissow spitzte sich 
in den letzten Monaten wieder einmal zu. Im Herbst steht 
die Abstimmung über einen neuen Staatspräsidenten an.

Wie stehen die Chancen für einen Regierungswechsel 
und damit einen Wandel? Wie ist das bulgarische Partei-
engefüge? Wie stark sind dort rechtspopulistische und 
nationalistische Kräfte? Welche Auswirkungen hat die 
Coronapandemie auf die Situation der Gesellschaft und 
Wirtschaft?

Einschätzungen zu diesen Fragen kommen zur Mit-
tagszeit von Dr. Helene Kortländer, Leiterin der  
Friedrich-Ebert-Stiftung in Bulgarien. Mit ihr spricht  
Dr. Peter Fäßler, Geschäftsführer des Deutsch-Bulgari-
schen Forums e. V.

Das Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bran-
denburg und das Europa-Zentrum Potsdam der Berlin- 
Brandenburgische Auslandsgesellschaft (BBAG) e.V. laden 
Sie herzlich zu diesem Europatalk am

25. März 2021 von 12- 13 Uhr ein!

Anne Seyfferth, Leiterin FES-Landesbüro Brandenburg
Ines Friedrich, Leiterin des Europa Zentrums Potsdam

Bulgarien
vor den
Parlaments-
wahlen 

Bitte melden Sie sich bis Montag, den 22.03.2021 an:

E-Mail: anmeldung.potsdam@fes.de

per online-Anmeldung: https://www.fes.de/veranstal-
tung/veranstaltung/detail/252241

Eine Anmeldebestätigung wird nicht versandt. Die  
Zugangsdaten für die Online-Veranstaltung erhalten Sie 
1-2 Tage vor der Veranstaltung.

Die FES nutzt für ihre Onlineangebote die Software 
www.zoom.us. Das Anmeldemanagement erfolgt  
ausschließlich über die FES eigene Datenbank. Im  
Zoom-System werden keine Daten von unseren Teil- 
nehmenden angelegt. 

Web. www.fes.de/landesbuero-brandenburg
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